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Der 1 Mai und die folgenden Tage an deren
Feier von ängstlichen Gemüthern die übertriebensten Be
fürcht unge geknüpft worden waren liegen nun hinter uns
und wir haben Grund mit dem Ablauf der vergangenen
Woche zufrieden zu sein Wenn auch diese Befürchtungen
von besonnenen und mit den Arbeiterverhältnissen einiger
maßen vertrauten Personen nicht getheilt werden konnten
so waren Umfang und Resultat der mit so viel Lärm

gekündigten Feier doch über Erwarten harmlos und ge
ringfügig Die Thatsache daß sich nur ein verschwindend
kleiner Theil der Arbeiterschaft an der Feier überhaupt
öetheiligt hat und daß es seitens der Feiernden nirgends
zu erheblichen Störungen der öffentlichen Ruhe gekommen
ist legt für die Besonnenheit der Arbeitergeber sowie für
den Takt und die Umsicht der Behörden in allen Ländern
sin ehrendes Zeugniß ab In der That hat die Arbeiter
schaft ein hohes Maß von Selbstbeherrschung und Selbst
zucht bewiesen indem sie an diesem Tage der Versuchung
widerstanden hat Thorheiten von unabsehbarer Tragweite
für ihr Geschick zu begehen Denn mehr als ein Jahr
hindurch ist von gewissenlosen Agitatoren aus diesen Tag
als auf einen bevorstehenden Siegestag der sozialistischen
Idee hingewiesen worden An diesem Tage sollte die
Macht der Arbeiter in dem Stillstehen der Fabriken sie
gend und nnwiderleglich zutage treten an diesem Tage
wollte zugleich in unzähligen Versammlungen die inter
rationale Sozialdemokratie stolze Heerschau halten über
die ihr ergebenen Massen Im letzten Augenblicke freilich
als die Situation anfing einigermaßen bedenklich zu wer
den als die Möglichkeit erschien daß die geplanten großen
Demonstrationen für die Demonstranten selbst mit einem
Risico verbunden fein könnten zogen sich die Führer und
Verführer zurück wie sie es immer thun wenn i re per
sönliche Sicherheit in Frage kommt Die Arbeiiermassen
abe welche sich über ein Jahr lang ans diesen Tag ge
freut und an ihn zum Theil wohl eine Reihe unerfüll
barer und phantastischer Hoffnungen geknüpft hatten
waren nun sich selbst überlassen Hätten sie sich in dieser
Lage zu verhängnißvollen Thorheiten hinreißen lassen
so würden sie dafür bitter haben büßen müssen den ge
wissenlosen Anstiftern des Uebels aber würbe kein Haar
gekrümmt worden sein aus sicherer Ferne hätten sie zu
geschaut um nachher in den Volksvertretungen und in
Volksversammlungen von der Rednerbühne aus über die
Härte und Rohheit der Behörden herzuziehen und ihr
altes Verhetzungsshstem fortzusetzen Es erscheint fogar
Nicht ausgeschlossen daß einzelnen sozialdemokratischen
Führern das Vorkommen blutiger Conflikte zwischen den
Arbeitern und den Behörden nicht ganz unerwünscht ge
wesen wäre Denn die Folge solcher Conflikte würde
zweifellos in einer steigenden Erbitterung der Arbeiter
schaft gegen die höheren Klaffen und gegen die Staats
gewalt bestanden haben Eine derartige Stimmung der
Arbeiterbevölkerung aber ist der fruchtbare Bobcn auf
welchem die sozialdemokratische Giftsaat gut Wurzel fassen
und ins Kraut schießen kann

Wiewohl nun derartige Conflikte nicht stattgefunden
haben und auch nur ein kleiner Theil der Arbeiterschaft
am 1 Mai gefeiert hat so werden die Folgen des Feierus
doch für diesen Theil unter allen Umständen höchst traurig
sein Einige Arbeitgeber haben die ohne Erlaubniß Feiern
den definitiv entlassen oder sie wenigstens auf mehrere
Wochen von der Arbest ausgeschlossen andere Arbeitgeber
haben ihre Etablissements sür den Rest der Woche ge
schlossen sodaß also ein Theil der am 1 Mai Feiernden
bei uns in Preußen von Dienstag Abend bis heute früh
ohne Verdienst ist Diese energischen Gegenmaßregelnder
Arbeitgeber sind trotz ihrer anscheinenden Härte durchaus
gerechtfertigt höhnend war ihnen der Fehdehandschuh hin
geworfen worden die in der letzten Zeit erfolgten unzäh
ligen Arbeitsniederlegungen sind zum größten Theil in
ganz frivoler Weise in Szene gesetzt worden Die Arbeit
geber waren bis aufs äußerste gereizt und fest entschlossen
dem rücksichtslosen Vorgehen der Arbeiter mit gleicher Rück
sichtslosigkeit zu begegnen Die Folgen dieses von den
Arbeitern selbst verschuldeten entschiedenen Vorgehens der
Arbeitgeber sind sür die Arbeiterschaft äußerst bedauerlich
sie bilden zugleich eine sonderbare Illustration zu dem von den
sozialdemokratischen Führern und neuerdings namentlich von

demWg Schippel propagirten Satze von der Macht der
Arbeiter welche sich im Stillstehen der Fabriken manife
stiren sollte Was mit diesem Satze gesagt oder bewiesen
werden foll ist überhaupt nicht recht ersichtlich Jede
größere Organisation wird von einer Anzahl in einander
greifender Kräfte aufrecht erhalten Verfagt eine dieser
Kräfte den Dienst so hört selbstredend die ganze Organi

sation auf zu functioniren Ob im vorliegenden Falle
die Arbeiter oder die Arbeitgeber der wichtigere Factor
sind kann dahingestellt bleiben Zweifellos aber sind die
Folgen eines Stillstandes der industriellen Betriebe für
die Arbeiter sehr viel trauriger als für die Arbeitgeber
Nur fehr wenige Arbeitgeber und auch diese nur in be
sonderen Fällen werden finanziell dadurch zugrunde ge
richtet daß ihre Etablissements einige Wochen stillstehen
die Arbeiter aber werden dadurch jedesmal an den Rand
des wirthschastlichen Ruins gebracht Während also der
eine Arbeitgeber dadurch daß er seinen Betrieb einige
Wochen hindurch ruhen läßt die Existenz von Lausenden
seiner Arbeiter in Frage stellen kann müssen diese tausend
sich den größten Entbehrungen aussetzen um das Still
stehen des Betriebes auch nur auf einige Tage zu erwirken
und selbst wenn sie das durchgesetzt haben haben sie dem
Arbeitgeber wohl einige finanzielle Schwierigkeiten bereitet
können ihn aber fast niemals wirtschaftlich ruiniren
Wessen Macht ist denn da die größere die des Arbeiters
oder die des Arbeitgebers Es ist in der That erstaun
lich daß sich die Menge durch eine so sinnlose Phrase
wie die von der Macht der Arbeiter welche sich durch
stillstehende Fabriken manifeststen soll auch nur auf einen
Augenblick hat blenden lassen Der geplante Weltfeiertag
ist ms Wasser gefallen Die Ursache aber welche das
Aufkommen einer so thörichten und verderblichen Idee er
möglicht haben sind leider geblieben Die sozialdemokra
tische Agitation welche an Keckheit und Zügellosigkeit in
allen Culturländern namentlich in Deutschland stetig zu
genommen hat wird vorerst mit unverminderter Kraft
weiter betrieben werden

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

62 Sitzung vom 3 Mai 11 Uhr
Am Ministertischs v Lucius v Schelling und Kommissarien
Vor der Tagesordnung erhält
Abg Letocha C das Wort Bei der sehr erregten Aus

einandersetzung zwischen dem Abg Windthorst und dem Abg
v Eynern am Dienstag habe ich wich zu einem Ausruf ver
leiten lassen der nicht parlamentarisch war Frecher Dachs
Ich bedaure diesen Ausdruck gemacht zu haben und ziehe ihn
hiermit zurück

Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung des Gesetz
eniwuries betreffend die Rentengüter

Abg Sombart ntl Unier allen Fragen welche uns jetzt
bewegen ist die Arbeiterfrage die brennendste Ich kann des
halb nicht die Gelegenheit vorübergehen lassen ohne darauf
aufmerksam zu wachen daß Dank der würdigen Haltung der
Regierung und der Arbeitgeber sowie der Mehrheit der Arbeit
nehmer der 1 Mai sehr ruhig im Deutschen Reiche verlaufen
ist Es handelt sich bet den Rentengütera auch um eine Frage
welche die Arbeiterbevölkerung interessirt Die Bevölkerung
der westlichen Provinzen der Jndustriebezirke ist erheblich ge
stiegen während sich die Bevölkerung der landwirthschaMchen
Bezirke erheblich vermindert hat Dadurch ist die Arbeiterzahl
sür die Landwirthe zurückgegangen so daß Lohnerhöhungen
nothwendig geworden sind daß die Landwirthe nicht genügend
Arbeiter erhalten können Redner welcher auf der Journalisten
tribüne nur schwer verständlich ist führt eine große Reihe von
Zahlen an Er weist nach daß der Großgrundbesitz namentlich
im Osten an Fläche zugenommen habe daß dagegen der Bauern
stand immer mehr verschwinde Es seien schon früher Versuche
gemacht worden im Innern Preußens zukolonistren aber die
Versuche seien meist schlecht ausgefallen weil die Käufer von
Land gegen Kavital meist stark verschuldet und deshalb in ihrer
Wirchichaft beschränkt sind Redner empfiehlt die Tagelöhner
seßhaft zu machen dadurch daß man ihnen ein eigenes Häuschen
und ein paar Morgen Land giebt ferner wünscht er den Stand
der kleineren und größeren Bauern verstärkt zu sehen durch
Abtrennung von Bauernstellen von den Rittergütern Die
größeren Bauerngüter könnten dadurch geschaffen werden daß
ein Rittergut ober eine staatliche Domäne parzellirt und in
drei oder vier Bauerngüter zerlegt würden Die Großgrund
besitzer sollten diese Frage stets im Auge behalten nicht bloß
aus allgemeinen voWwirthschastlichen Gründen sondern auch
in ihrem eigenen Interesse Die Rentengüter in der Provinz
Posen sind geschaffen worden mit Hilfe eines 100 Millionen
fonds Es ist selbstverständlich daß die Rentengüter nur mit
Kapitalunterstützung ins Leben gerufen werden können Herr
von Kleist Rchow hat im Herrenhause beantragt daß den ein
zelnen Provinzen je eine Million Mark zur Verfügung gestellt
werden soll zur Unterstützung der Einrichtung von Renten
gütern Eine Bestimmung darüber fehlt in der Vorlage welche
deshalb nur ein Rumpf ohne Kopf und ohne Beine rst Ich
habe einen Gegenentwurf ausgearbeitet welcher jetzt natürlich
noch nicht zur Berathung gestellt werden kann Ich stelle an
die Spitze meines Antrages die Forderung daß bis zum Jahre
1891 die Provinzen Landeskultur Rentenbanken eröffnen müssen
Diese sind die Unterlage für alle weiteren Bestrebungen denn
sie allein können das für die Beschaffung der Häuser und des
Inventars nöthige Geld beschaffen Unser Kaiserlicher Herr
will das Laos der Arbeiter verbessern er will namentlich die
fiskalischen Bergwerke zu Musteranstalten machen Ich nehme
an daß er allen Arbeitern seine Fürsorge zuwenden will und
deshalb glaube ich daß die Domänen zu Musteranstalten ge
macht werden müssen Beifall

Abg Wes se l k hält es sür bedenklich so bestimmte Wün
sche wie in Bezug aus die Landeskultur Rentenbanken und in
Bezug auf die Parzellirung der Domänen auszusprechen Diese
Fragen sind doch noch nicht genügend geklärt Die Seßhaft
wachung der Tagelöhner ist eine schöne Idee aber die Ver
handlungen im Herrenhause haben wohl bewiesen dsß es da

mit so schnell nicht geht die Grundbesitzer werden dadurch die
ihnen fehlenden Arbeitskräfte nicht erhalten Der Gutsbesther
hat gar keine Möglichkeit den Rentengutinhaber an sich zu fes
seln Selbst wenn er ihn bei Uebergabe des Gutes auf ein
Jahr bei sich in Arbeit nimmt so wird der Rentengutinhaber
nach Jahresfrist die Arbeit verlassen können Er kann z B
auch ins Haus andere freie Arbeiter aufnehmen und vermehrt
dadurch die Schullast und die Armenlast des Gutsbesitzers
Durch die Rentengüter wird die Arbeiterfrage für die Land
wirthschaft nicht gelöst Es sind überhaupt nicht die höheren
Löhne welche die Arbeiter zur Auswanderung nach dem Westen
veranlassen sondern die größere Ungebundenheit des Lebens
und die Möglichkeit nach Belieben unter Benutzung aller Kon
junkturen die Arbeitskraft auszunutzen ohne daß dabei eine
materiell bessere Stellung herauskommt Aus diesem Grunde
werden die Landwirthe wenn sie nicht reiche Leute und zufäl
ligerweise menschenfreundlich sind von den Rentengütern keinen
Gebrauch machen Das wird nur seitens des Staates oder
größerer Korporationen geschehen können Ein Mißbrauch kann
mit diesen Rentengütern wohl nicht getrieben werden die ver
schleierte Parzellirung ist dadurch wohl ausgeschlossen daß das
Rentengut frei von allen Schulden des Haupigutes hingestellt
werden muß Ich beantrage das Gesetz einer Kommission von
21 Mitgliedern zur Vorbereitung zu überweisen

Abg v Meyer Arnswald Das Gesetz wird nicht viel An
wendung finden wenn nicht etwa der Staat ein abseits liegen
des Grundstück aber aus naheliegenden Gründen nicht in der
Nähe der Forsten also vielleicht ein Hochmoor Parzelliren will
Zu dem Grund nnd Boden gehört auch das Haus und auch
Geld denn der Grund und Boden ist nichts werth und zur
Moorkultur gehört sehr viel Geld Durch die Anlegung von
Rentengütern wird der Guisbezirk zerstört werden denn er
kann nur erhalten werden wenn er in einer Hand bleibt In
der Nähe des Gutes wird man deshalb die Ansiedelung nicht
vornehmen namentlich nicht weil man die Rentengutinhaber
nicht zwingen kann zur Arbeit für die Gutsbesitzer Mit der
Ablösung der Rente ist es auch eine zweifelhafte Sache Denn
wer steht dafür daß die Gesetzgebung nicht später einmal die
Rentengüter statt gegen den Machen schon gegen den zehnfachen
Betrog ablösen löst Die Einrichtung von Rentengütern würde
den Naturallohu beseitigen und damit den einzigen Wall der
das Uebertreten der Sozialdemokraien aufs Land hindert

Abg Sees ntl Solche Rentengüter sind nur selbstständig
wenn sie so groß sind daß der Besitzer sich selbst Gespann hal
ten kann sonst ist er abhängig von dem nächsten großen Grund
besitzer sie können sich noch viel weniger freier bewegen als
der Tagelöhner denn sie können nicht kündigen wndern sind
an die Scholle gefesselt Deshalb hat der Gutsbesitzer ein In
teresse daran Rentengüter auszuthun Zu bedenken wäre aber
auch daß ein Rentengutsinhaber Wohngebäude auf seinem
Grundstück bauen kann welche dann von zahlreichen Familien
bewohnt werden und dadurch die Kommunallast des Guts
besitzers vermehren Diesen Punkt sollte die Kommission ins
Auge fassen

Abg Zelle dsr Die preußische Agrargesetzgebung schloß
durch das Gesetz vom Jahre 1350 welches für die Zukunft
nur noch die Übertragung zum freien Eigenthum feststellte die
Rentengüter aus Dieses Gesetz soll diele Vorschrift wieder
durchbrechen denn wenn jetzt die Ausdehnung gegen Rente zu
gelassen wird warum sollen nicht später auch die Frohnden und
Roboten wieder eingeführt werden die man 1850 mit so gro
ßer Mühe beseitigt hat Sehr richtig links Aus unserer
Agrargesetzgebung ist im Laufe der letzten Jahre eine Agra
riergesetzgebung geworden Die Vorlage giebt überhaupt zu
verschiedenen Zweifeln Veranlassung In Bezug auf die Stem
pelfreiheit sind wir einig mit dem Finanzminister sie würde
zur Stempfeldefraudation verführen Im Herrenhause ist be
reits nachgewiesen daß das Gesetz den Großgrundbesitzern nichts
nutzt vielleicht sogar schadet und den Rentengutserwerbern auch
nichts nutzt sondern sie in ihrer Bewegungsfreiheit ungeheuer
erschwert Die meisten Redner im Herrenhause haben die
Vorlage auf das Schärfste verurtheilt aber doch alle dafür ge
stimmt Diesem Grundsatz müssen wir widersprecht wir haben
eine höhere Meinung von der Gesetzgebung Wenn eine Nation
so viele neue Gesetze hat erleben müssen dann müssen wir fra
gen Soll denn nicht endlich einmal ein Ende gemacht werden
Früher war das Attribut der Gesetzgebung der Schleier der
Vestalinnen der nur bei feierlichen Gelegenheiten gelüstet wurde
Jetzt ist das Symbol derselben die Klinke der Gesetzgebung
welche jed erin Bewegung setzen kann Zustimmung links

Minister von Lucius Der Vorredner scheint bergessen zu
haben daß die Rentengüter bereits in zwei Provinzen gelten
Die Erbpacht ist in Hannover aufgehoben worden aber man
hat diese Aushebung nicht gerade als einen Vortheil empfunden
Schon seit längerer Zeit ist eine solche der Erbpacht ähnliche
Institution gefordert und die betreffende Gesetzgebung vorbe
reitet worden Namentlich wird das Rentengut Anwendung
finden in Hannover Schleswig Holstein und Preußen Das
Landesökonomie Kollegium hat sich dafür ausgesprochen daß
die Hochmoore durch Besitzübertragung durch Rente besiedelt
werden sollen Die Disposition über das Grundeigenthum soll
nicht beschränkt sondern erweitert werden Niemand wird ge
zwungen in ein solches Besitzverhältniß einzutreten Wer ein
kleiner Kapitalist ist kann nach wie vor gegen Kapital kaufen
es wird nur eine neue Form etablirt um den Erwerb von
Grundbesitz kleinster Art ohne Kapital zu erleichtern Nicht
blos Arbeiter sollen angesiedelt werden auch die Veräußerung
kleinerer Bauernhöfe ist möglich und sie hat sich erprobt in der
Provinz Posen Die Regierung ist wesentlich einer Anregung
des Hauses gefolgt Der Antrag trug damals an der Spitze
den Namen des Abg Sombart Wenn Sie mich fragen woll
ten ob die Regierung für die ganze Monarchie ein solches Ge
setz gebracht haben würde so würde die Antwort zweifelhaft
sein Ich würde die Vorlage für eine oder die andere Provinz
gebracht haben wenn erklärt worden wäre daß sie für die be
treffende Provinz von Nutzen ist Diese Vorlage giebt nur den
Besitzern die Möglichkeit ihren Besitz zu theilen zur Seßhaft
machung kleinerer Arbeiter sie zwingt Niemand zur Anwend
ung des Gesetzes Es geht hier ebenso wie bei den Höfeord
nungen Hört links Die Vorlage wird angewendet werden
wo die Vorbedingungen dafür vorhanden sind Für die Ren
tengüter Geld zu schaffen durch die Dotirung der Provinzen
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rder durch die Einrichtung von Lavdeskulturrentenbanken ist
eme sehr gute Anregung aber man muh erst die praktische
Entwicklung der Dinge abwarten Erweist sich dann die Ein
richtung vsn Kreditinstituten als nothwendig so kann diese
Frage jederzeit geregelt werden sie gehört aber nicht in dieses
Gesetz Man sollte überhaupt alle Abänderungen des Gesetzes
welche angedeutet worden sind und welche vom Herrenhaus
bereits gemacht sind z B in Bezug auf die Stempelfreiheit
unterlassen weil sie nur das Scheitern der Vorlage zur Folge
haben können Beifall

Abg v Below Saleske sk Ich muß mich wundern daß
unsere freisinnigen Gegner sich auf dem Boden der neuesten
Reaktion bewegen denn das thun sie wenn sie anatomische
Präparate welche vor 40 Jahren vielleicht lebendig waren
noch als lebendig anerkennen wollen Denn damals war noch
nicht festzustellen daß die Landbevölkerung im Osten abnehme
Das Freizüglgkeitsgesetz hat diese Bevölkerungsabnahme im
Osten noch mehr befördert und als Abhülfe dagegen haben
liberale Männer wie Sombart Miguel Nasse u s w die
Schaffung der Rentengüter verlangt Wir sind der Regierung
dankbar daß sie unentwegt vorwärts gegangen ist daß fie uns
hier ein neues Prinzip gebracht hat mit dem etwas anzufangen
ist Die frühere Gesetzgebung hat geschadet und nichts genutzt
Von 1806 bis 1857 haben wir 9373 spannkähige Nahrungs
stellen verloren das ist ein Stoß in das Herz unseres Bauern
standes Wenn aber etwas geschehen soll dann muß weiter
ausgeholt werden als die Vorlage dies thul Frankreich steht
trotzdem seine Regierung den Parteien gegenüber einen schwe
ren Stand hat fest da weil es einen festen Bauernstand hat
und die Sozialdemokraten behaupten daß sie England leicht
werfen können weil es keinen Bauernstand hat Deshalb wird
das Gesetz nicht ohne eine Hülfsgesetzgebung in Wirksamkeit
gesetzt werden können es wird ein Ladenhüter bleiben wie
unsere Höfeordnungen in einzelnen Provinzen es sind Wenn
der Staat auf feine Kosten kolonisirt so hat die Allgemeinheit
davon einen großen Vortheil weil die Zahl der Konsumenten
Vermehrt wird Durch die Anlehnung an die Selbstverwalt
ung an die Provinzialhülfsfonds kann die beste Kontrole für
die Verwaltung der Geldmittel zur Unterstützung der Renten
güter beschafft werden Die Spekulation wird sich auf die
Rentengüter nicht werfen denn die Spekulation beruht auf
schnellem Geldumsatz und der ist bei der Rentenzahlund nicht
zu erreichen

Abg Enneccerus nl, Es handelt sich hier nicht darum
dem Bauernstand neue Beschränkungen auszulegen sondern eine
Vermehrung des Bauernstandes herbeizuführen und dieses Ziel
kann wohl auch ein liberaler Mann verfolgen Die jetzige Ge
setzgebung ist nicht geeignet den Bauernstand zu vermehren
denn der Kauf gegen Kapital setzt große Mttel voraus die
nicht vorhanden sind Die Pacht ist unbrl bt weil auch eine
Erhöhung der Pacht nach Ablauf des Konträres erfolgen kann
Die unlösbare Rente würde den Renteng inhaber derselben
Gefahr aussetzen wie den Hypothekenschuidner bei Kündigung
des Kapitals der Gutsbesitzer wird auch nicht geneigt sein
gegen unlösbare Rente ein Stück Land wegzugeben Ich
fürchte die Spekulation auf diesem Gebiete nicht denn der Ge
winn wird nicht schnell realifirbar sein Wenn wirklich etwas
Kapital festgelegt werden sollte durch die Schaffung von Bauern
gütern aus einem groß Grundbesitz so wäre das kein großer
Nachtheil Durch die Stempelfreiheit droht vielleicht dem Gesetz
eine Gefahr ich bin geneigt die Stempelfreiheit anzuerkennen
denn ich halte es für unrichtig wenn der Staat die Maßregeln
die er selbst für nothwendig hält im allgemeinen Interesse noch
mit Abgaben belegt

Abg Krause ntl Die Vorlage bringt durchaus keine Be
schränkung des Eigenthumsrechtes schon jetzt kann sich jeder
durch Privatvertröge in seinem Eigenthumsrecht ebenso be
schränken lassen lassen wie es durch die Rentengüter geschehen
soll In Frankreich besteht ein starker Bauernstand dort be
steht aber auch eine Zeitpacht auf 99 Jahre welche doch der
Erbpacht sebr nahe steht Von Frohnden und Roboten kann

in Das RosenschlH
Original Roman von Manche Corony

Nachdruck verboten

Fortsetzung,

Erna empfand seine Gegenwart wie einen Schutz und
fürchtete daß es ihr fpäter doch wieder an Muth ge
brechen würde ihr Vorhaben auszuführen

Als sie mit Kurt eintrat faß Fräulein von Blanken
stein in ihrem Lehnstuhl vor dem geöffneten Schreibtisch
welcher durchaus kein zierliches in ein Damenzimmer
passendes Möbel war fondern vielmehr ein kunstvoll ge
arbeiteter mit vielen Fächern und einem in der Mitte
eingelassenen Geldfchranke versehener Sekretär wie man
sie in Kanzleien und großen Geschäftshäusern findet

Erstaunt heftete die alte Dame den Blick auf ihre

Was willst Du mein Kind sagte sie etwas scharf
Ich habe jetzt Dinge zu erledigen die keinen Aufschub

leiden
Ich möchte Dir auch ein Anliegen vortragen Tante

erwiderte Erna schüchtern aber es hat keine Eile Ich
kann warten Erlaubst Du mir so lange h er zu bleiben
bis Du Alles mit Herrn Hiller besprochen hast oder soll
ich gehen

Es handelt ,sich um keine Geheimnisse lautete die
kühle Antwort bleibe wenn Du Lust und Geduld dazu
hast Die Abrechnungen dürften aber wohl eine Stunde
oder noch länger dauern

Frau von Selditz zog sich in eine Fensternische zurück
während Kurt feinen Bericht erstattete und dann das
Buch und die Rechnungen vorlegte welche von der alten
Dame sorgfältig geprüft wurden

Plötzlich legte diese die Papiere aus der Hand und
sagte

Es geht doch heute nicht Ich fühle mich erschöpft
Alle diefe Zahlen schwirren mir durch den Kopf ohne
daß ich sie fest zu halten vermag

Gönnen Sie sich einige Tage Ruhe gnädiges Fräu
lein bat er daß kann ja in einer Woche oder später
geordnet werden

Durchaus nicht widersprach sie Ich liebe keine
Nachlässigkeit und Verschleppung in solchen Dingen Jetzt
darf ich freilich meinen Kopf nicht Wetter anstrengen aber
morgen hoffe ich kräftiger zu fein wo nicht müssen Sie
diese Angelegenheiten allein erledigen

Ich will Dich auch heute lieber nicht stören Tante
sagte Erna sich erhebend um mit Kurt das Zimmer zu

erlassen

man bei den Rentengütern doch nicht sprechen oder sieht etwa
Herr Zelle hinter den Rentengütern schon das primas wie
der anstauchen Heiterkeit Der Rentengutsinhaber ist ge
sichert gegen Erhöhung der Rente er wird Eigenthümer des
Grundstückes während der Erbpächter es nickt geworden ist
Ich boffe die Gutsbesitzer werden sich für die Seßhaftmachung
der Arbeiter interessiren wenn die Verhältnisse dafür aecignet
sind Ueberall wird es ja nicht möglich sein Die Vorlage
bricht mit dem Grundsatze daß der Grund und Boden ebenso
behandelt wird wie das mobile Kapital Er soll nicht lo
beweglich sein es sollen in Bezug aus ihn wieder andere
die alten deutschen Grundsätze angewendet werden Beifall
rechts

Abg von Heydebrand und der Lasa k Es handelt
sich hier nicht darum daß der Staat als Unternehmer auftritt
deshalb kann man die Erfahrungen in der Provinz Posen hier
nicht geltend machen wo es sich darum handelt daß Privat
unternehmer als Einrichter von Rentengütern auftreten Ich
kann nicht die Hoffnung hegen daß dieses Gesetz oft in An
wendung gebracht werden wird Denn mit dem bloßen Grund
und Boden ist die Sache nicht abgemacht der Rentengutinhaber
wird Kapital haben müssen zur Beschaffung von Inventar und
Gebäude der Gutsbesitzer der ihm die Stelle abgiebt wird
ihm dies kaum geben können Wer wird denn aber aus ein
mit einer nablösbaren Rente belastetes Gut etwas leiben
Auch in anderer Beziehung bestehen bei meinen politischen
Freunden erhebliche Bedenken aber wir sind trotzdem nicht ab
aeneigt mit dieser Vorlage einen Versuch zu machen Die
Hauptsache bleibt daß die Landwirthlchatt wieder mit Gewinn
arbeitet dann wird die Sorge jedes verständigen Land Wirthes
kein seine Arbeiter und Hintersassen so zu stellen daß ein festes
Band zwischen ihm und seinen Arbeitern geschaffen wird dann
wird er freiwillig und okne Gesetz dazu mitarbeiten gesunde
soziale Verhältnisse zu schaffen Beifall

Abg Hansen sk dankt der Regierung für die Vorlage
welche auf Anregung des Landesölonomiekollegiums in der
Centralmoorkommission und auf Beschlüssen beider Häuker des
Landtages beruht durch dieselbe wird der Fehler der Beseitig
ung der Erbpacht wieder gut zu machen versucht

Abg Humann C Im Herrenhaus hat sich bei Berathung
dieser Vorlage doch sehr viel Borurtheil und Unkenntnis geltend
gemacht die wiedersprechendsten Gründe wurden gegen die Vor
lage angMhrt und schließlich nahm man doch das Gesetz an
In Westfalen sind Ende des vorigen und Anfang dieses Jahr
hunderts viele solcher Stellen geschaffen worden die meisten In
haber haben von der Ablösung Gebrauch gemacht Andere fanden
die Rente o wenig belästigend daß sie Ablösung verschmäht
haben Die Spekulation wird sich diese Borlage nicht zu Nutze
machen Wenn ich Großgrundbesitzer wäre und unter dem Ar
beitermangel litte würde ich meinen Besitz mit einem ganzen
Kranz von Rentengütern umgeben und den Leuten recht liberale
Bedingungen machen Wenn aber nicht bloß Privatleute sondern
auch der Staat Rentengüter bilden soll vermisse ich in der Vor
lage eine besondere Bestimmung für die Urbarmachung der Hoch
moore durch Rentengüter Dem Staate muß es daran liegen
aus den rentenpflichttgen kleinen Bauern möglichst bald freie
Bauern zu machen

Abg Rickert dfr Ich hoffe nach dem Gangs der Ver
bandlungen daß aus dieser Vorlage diesmal nichts wird Der
Minister hat vollkommen recht wenn er sich über Herrn Som
bart der ihn zu dieser Vorlage verleitet hat bitter beschwert
Herr Sombart hat dem Gesetz den Kopf und die Beine abge
schlagen Ich bin verwundert über das geringfügige thatsäch
liche Material welches vorgeführt wird Die Hannoveraner
baben eine unbegreifliche Sympathie für die Vorlage ohne daß
sie uns ihre Erfahrungen aus Hannover mitgetheilt hätten
Die Ersahrungen in Posen sind nicht maßgebend Die freie
Entschließung wird nichtbeeinträchtigt sagt man Das ist richtig
Die Freiheit der Abschließnng hat der Rentengutskäufer aber
wenn er einmal die Verpflichtung eingegangen ist kann er dann
nicht wieder los Nicht dieles Gesetz an sich ist so sehr schäd

Fräulein von Blankenstein wandte sich um
Ich hatte Deine Anwesenheit ganz vergessen sprach

sie langsam bleibe nur und lasse mich wissen was Du
wünschest aber fasse Dich so kurz wie möglich denn ich
fühle mich ermüdet und bedarf der Ruhe

Diese Worte waren nicht ermuthigend aber Frau von
Selditz wußte daß sie auf keine günstigere Stunde hoffen
dürfte fo trug sie denn mit zitternder Stimme ihre
Bitte vor

Als sie geendet hatte und klopfenden Herzens der Ent
scheidung harrte erwiderte Fräulein von Blankenstein mit
eisiger Kälte

Nein Diesen Wunsch kann ich Dir nicht erfüllen
Niemals werde ich mich bereit finden lassen folch sträf
lichen Leichtsinn solch erbärmliche Charakterlosigkeit zu
unterstützen Muß Georg der militärischen Laufbahn ent
sagen so wird ihn vielleicht die Noth zwingen ein brauch
barer Mensch zu werden Die Mittel sein verschwender
isches ausschweifendes Leben weiter fort zu führen wird
er von mir nicht erhalten

Tante schluchzte Erna Du giebst ihn der Ver
zweiflung preis Er wird sich das Leben nehmen

Sei ruhig erwiderte Sie das thut er nicht eben
fo wenig als Du es jemals thun wirst Es wäre
eine verwerfliche Schwäche von mir wollte ich ihm das
erbetene Geld fenden Er muß endlich die ernsten Folgen
feiner Handlungsweise kennen lernen Besitzt er noch
einen Funken von Ehrgefühl so wird er sich empor raffen
und die Scharte auszuwetzen suchen dann magst Du ihm
späterhin die helfende Hand reichen und den Kampf mit
dem Leben erleichtern

Ich rief Frau von Selditz weinend Ich nenne
ja nichts auf der Welt mein Würde ich sonstwie
eine Bettlerin vor Dir stehen

Höre mich an fuhr die alte Dame fort Ich habe
einst geschworen keinen meiner Verwandten in meinem
Testamente zu bedenken und diesen Schwur werde ich er
füllen dennoch bin ich zu dem Entschlüsse gekommen
Dir Dein Erbtheil nicht vorzuenthalten Sieh her

Sie öffnete den in der Mitte des Schreibtisches ange
brachten Geldschrank und wies auf eine schwarze mi
silbernen Beschlägen und Arabesken verzierte Kassette auf
deren Deckel ein Zettel mit folgender Aufschrift befestigt
war Nach meinem Tode uneröffnet meiner Nichte Erna
von Selditz zu übergeben

Fräulein von Blankenstein drückte auf eine der silbernen
Arabesken der Deckelsprang auf und es zeigte sich eine große
Menge von Banknoten und Juwelen

In diesem Kästchen befindet sich ein Vermögen über

lich aber die Folgen sind bedenklich Sowie das Princip un
serer Gesetzgebung von 1850 durchbrochen ist werden die wei
teren Forderungen kommen und deßhalb lehne ich dieses Gesetz
ad Wenn das Gesetz durchgeführt werden sollte werden die
Bestrebungen daß die Ablösung zu einem möglichst billigen
Satze gestattet werden gefördert werden und dann wird man
wieder wehklagen über die Gesetzgebung welche mit so rauher
Hand in die wirthschaftlichen Verhältnisse eingrci t

Die Vorlage wird darauf einer Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen

Ohne erhebliche Debatte erledigt das Hrus darauf in dritter
Berathung die Gesetze betreffend die erleichterte Aaveräußerung
kleinerer Grundstücke und über die Termine bei Verträgen über
Wohnungsmiethen tnden Provinzen Schleswig Holstein Hannover
und Hessen Nassau

Es iolat die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
das zuläisige Ladungsgewicht und die Beleuchtung der Fuhrwerke
im Verkehr auf den Haupt und Ncbenlandstraßen sowie auf
den wichtigeren Nebenwegen der Provinz Schleswig Holstein mit
Ausnahme des Kreises Herzogthum Lauenburg Die einzelnen
Paragraphen werden nach dem Antrage der Kommission un
verändert angenommen

In der ersten Lesung des Gesetzentwurfs betr die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen Nassau empfiehlt

Abg Ri es ch srk die Annahme des vom Herrenbauke etwas
veränderten Gesetz Entwurfs ohne vorherige kommissarische Be
rathung

Der Gesetzentwurf wird darauf in zweiter Lesung ange
nommen

In der ersten Berathung des Gesetzentwurfs betr die inAn
sehung der ehemaligen Wallgrundstücke in der Stadt Frankfurt
a M unter dem Namen Wallscrvitut bestehenden Bau unk
Benutzungsbeschränkungen weist

Ab v Hergenhahn auf die Wichtigkeit der Vorlage für
Frankfurt hin Die Inhaber der Wallgrundstücke haben erheb
liche Baubeschränkungen auf sich genommen um den Charakter
der Grundstücke zu erhalten die in hygienischer Beziehung von
großer Bedeutung sind Diele Baubeschränkungen werden nicht
bestritten in ihrer Berechtigung aber sie werden von gerichtlicht
licher Seite als prioatrechtlichec Naiur erachtet während Prof
Laband das Verhältniß als eine Erbleihe behandelt

Auch diese Vorlage wird sofort in zweiter Lelung in Ueber
einstimmung mit denBeschlüssen des Herrenhauses angenommen

Schluß 3 Uhr Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr Klei
nere Vorlagen Gesetz betr die Fürsorge für die Waisen der
Volksschullehrer Anträge

Politische und Aages Ehrsnik
Berlin 4 Mai Wie die Post hört gedenkt der

Kaiser den Reichstag in Person zu eröffnen Der
Gottesdienst in der Schloßkapelle wird auf kaiserlichen
Befehl Hofprediger Kögel abhalten der augenblicklich zur
Cur in Ems weilt

Der verstorbene Reichsbankpräsident von Dechend
wurde heute unter großer Theilnahme beerdigt An der
Trauerfeier nahmen der Reichskanzler Caprivi die Minister
Bötticher Scholz Maybach Berlepsch Vcrdy Lucius
Schelling ferner Moltke und viele Generale fremde Ge
sandte auch Professor Virchaw u v A Theil Die Bei
setzung erfolgte auf dem Jerusalemer Kirchhof

Die deutsche Gesandtschaft nach Marokko
bestimmt den neuernannten Vertreter dort einzuführen fo
wie gleichzeitig Geschenke des Kaisers an den Sultan
zu überbringen hielt am 27 April ihren feierlichen Einzug
in F z und fand daselbst die glänzendste Aufnahme

welches Du nach meinem Tode frei schalten und walten
kannst, fuhr sie fort niemand weiß was es enthält Du
darfst also über seinen Inhalt verfügen ohne jemand
Rechenschaft ablegen zu müssen und willst Du ihn zu Deines
Bruders Gunsten verwenden so soll Dir das unbenommen
bleiben doch fo lange ich lebe hat er nichts zu erwarten

Tante rief Erna nimm Alles zurück was Du mir
bestimmt hast und gieb mir nur die Summe deren ich
jetzt so dringend bedarf Wenn das Unglück vor dem ich
zittere abgewendet ist werde ich Dich nie mehr mit einer
Bitte belästigen

Fräulein von Blankenstein schob die Kassette tiefer in
den Geldfchraük hinein verschloß diesen und stand auf

Es bleibt bei dem was ich gesagt habe Er soll
ringen und arbeiten sich eine neue Existenz zu schaffen
Muß er einige Jahre mit Entbehrungen kämpfen so wird
er vielleicht gerade dadurch vor noch größerem Unheil be
wahrt Nun laß mich allein Ich bin erschöpft und
wünsche zu ruhen

Blaß und zitternd vor Zorn und Schmerz verließ Erna
das Zimmer Auf dem Korridor kam ihr der alte Wil
helm mit mehreren Briefen entgegen

Es ist auch einer für Sie abgegeben worden gnädige
Frau, sagte er mit schläfrigem Tone

Sie nahm und öffnete das dargereichte Schreiben welches
keinen Poststempel trug Es war von Georg und enthielt
nur die Worte Ich muß Dich heute noch sprechen Sei
um sechs Uhr bei der Burgruine

Ein halbe Stunde später befand sich Frau von Selditz
auf dem einsamen duftenden Waldwege Der wahnsinnigen
Erregung die sich früher ihrer bemächtigt hatte war jetzt
eine unnatürliche Ruhe igefolgt Sie fühlte sich geistig
auf das Aeußerste erschöpft und vermochte nicht mehr zu
denken

Nur wenige Schritte noch und die zerfallene Ritterburg
war erreicht Unter dem gewölbten Thore durch welches
man in den mit hohem Grase und bunten Waldblumen
bewachsenen Vorhof blickte stand ein junger Mann mit
müdem verlebten Gesichte und fah ihr ungeduldig ent
gegen

Endlich rief er Du gehst gerade so langsam als
wüßtest du nicht was für mich auf dem Spiele steht
Aber Deine Ruhe verläßt Dich niemals selbst dann nicht
wenn es sich um Leben und Ehre des Bruders handelt

Diesen unfreundlichen Empfang habe ich nicht verdient,
sagte Erna mit Thränen in den Augen Ich habe mich
um Deinetwillen erniedrigt und gedemüthigt wie ich ek
für niemand sonst aus der Welt gethan hätte

Fortsetzung sslgt
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BreSlau 3 Mai Der socialdemokratische
Reichstagsadg eordnete Mritz Knnert wurde
heute von der hiesigen Strafkammer wegen
Majestätsbeleidignng zu drei Monaten Gefäng
niß verurtheilt vorläufig ist derselbe aus der
Hakt entlassen worden

Chemnitz 3 Mai Die Eisen industriellen des
Chemnitzer Bezirks hatten nur einen Arbeiter wegen un
entschuldigten Ausbleibens am 1 Mai von der Arbeit
auszustoßcn da die beiden anderen ihr Fehlen rechtfertigen
konnten

Budapest 4 Mai Unterrichteterseits wird bestätigt
der Sektionsches des Auswärtigen Amtes Szoegyeny
werde aleich nach Schluß der Delegationssitzungen an
Stelle Orzys zum ungarischen Minister um die königliche
Person ernannt werden Die Stelle Szvegyenys im Aus
wärtigen Amte wird durch einen ungarischen Diplomaten
besetzt werden Die Kosten der Bauaxbeiten am Elssrnen
Tdvre werden 9,3 Millionen Gulden betragen

Paris 3 Mai Der deutsche Botschafter Graf
Münster begiebt sich morgen Sonntag den 4 d M
früh nach Berlin um am Montag Abend an dem von
dem dortigm französischen Botschafter Herbette veranstal
teten Gastmahl Theil zu nehmen Am Dienstag wird sich
Graf Münster nach Hannover zu den Sitzungen des Pro
vinzial Ausschusses begeben

Wie die Blätter aus Lyon melden sei neuerdings
in den Wohnungen von Anarchisten Material zur Fa
brikation von Dynamit sowie fertiges Dynamit gefunden
worden In Roubaix hat in der Nacht ein Zusam
menstoß zwischen dem Militär und den Streikenden statt
gefunden wobei mehrere Personen verwundet wurden

Paris 3 Mai Aus Kotonu wird gemeldet Das Kriegs
schiff Kerguelen bombardirte am Dienstag und Mittwoch
Whydah die Factoreien wurden dabei geschont Der Com
mandant Fournier schickke dem Könige von Dahomey
ein Ultimatum in dem er die Auslieferung der Gefangenen
verlangte im Weigerungsfall würde er das Bombardement am
6 Mai fortsetzen Die von den Behörden der Eingeborenen
abgesandten Bootsleute eines deutschen Hauses die vom Bord
der Kerguelen Briefe holten erklärter das Bombmdement
verurjachie eme vollständige Panik Die Truppen von Dahomey
halten das lmke Ufer des Whemeflusses auf 70 Kilometer nörd
lich von Porionovo besetzt

Lille 4 Mai Die Streikbewegung nimmt einen
ausgesprochen anarchistischen Charakter an 3000
Meuterer plünderten gestern die Spinnerei Surmont be
drohten den Fabriklliter mit dem Tode und zwangen ihn
ihnen die Kasse auszuliefern der Werkführer Nogier
welcher Widerstand leistete wurde ermordet Das Mi
litär ist zu schwach um überall die Ordnung zu schützen
Die Zahl der Streikenden beläuft sich auf etwa 120 000

Livorno 4 Mai Die Fiakerkutscher das Per
sonal der Pferdebahn und Omnibusgesell
schaft sowie die Kunsttischler und Gehülfen ähn
licher Gewerbe ferner die Gasarbeiter haben seit heute
früh die Arbeit eingestellt Die Behörde hat für die
abendliche öffentliche Beleuchtung Vorsorge getroffen

Madrid 4 Mai Nach Meldungen aus den Pro
vinzen herrscht überall ausgenommen in Barcelona
und der Provinz Malaga vollständige Ruhe doch wer
den anläßlich der für heute angekündigten Arbeiterkund
gebungen Ruhestörungen befürchtet

In Barcelona zerstreute die Bürgergarde je
weils Ansammlungen von Streikenden In der Provinz
Malaga nimmt die Streikbewegung eine größere Ausdehn
ung an namentlich inRntequera wo mehrere Ver
haftungen vorgenommen werden mußten

Barcelona 4 Mai Das Militär war Nacknnittags
mehrmals genöthigt die Hauptplätze mit dem Bajonnet
zu räumen Die Streikenden bewarien das Militär mit
Steinen a ich einige Revolverschüsse wurden abgefeuert
jedoch Nemans verletzt Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen Das Kriegs gericht verurtheilte
einen der Anarchisten zu Zwangsarbeit fünf andere
zu zehnjährigem Gefängniß

Das Standrecht wurde auf ganz Catalonien
ausgedehnt Weitere am Abend vorgekommene Ansamm
lungen von Streikenden wurden von den Truppen zer
streut Das Militär feuerte auf die Menge ohne jedoch
Jemand zu verletzen

London 4 Mai Heute Mittag begaben sich die hie
sigen Arbeiter in zwei großartigen Zügen mit zahlreichen
Äusikkorps und Hunderten von Bannern vom Victoria
ufer am Themsekai nach Hydepar wo 15 Tribünen für
Redner errichtet waren Es sind etwa 100000 Personen
im Hydepark versammelt Bisher sind keine Ruhestörungen
vorgekommen Der Zweck der Kundgebung ist vom Par
lament die gesetzliche Festsetzung des achtstündigen Arbeits
tages zu verlangen

London 3 Mai Bei dem heutigen Festempfange setzte
Stanley die Beweggründe auseinander weshalb er die Kongo
Route stalt der anfänglich beabsichtigten Zarizibar Route e
wählt habe Erstens habe Frankreich beim englischen aus är
tigen Amte Einbruch erhoben weil der Zug die französischen
Missionare in Uganda gefährden würde zweitens habe Deutsch
land durch den Baron v Wessen im Namen der Deutsch Ost
afrikanischen Gesellschaft Besorgmß ausgedrückt der Zug würde
im Rucken des deutschen Einflußbereichs engliiche Protektorate
errichten In Betreff Emin Paschas drückte sich Stanley im
allgemeinen wohlwollend aus hob aber hervor daß Emin am
25 März an den Herausgeber von Petermanns Mittheilungen
einen Brief schrieb in dem er sagte Wenn Stanley nicht
bald kommt md wir verloren

Konstantinopel 3 Mai Der Sultan Abdul Ha
mtd hat aus eigenem Antriebe den Auftrag zur Gründ
ung eines großen Asyls für bedürftige türkische
Staatsangehörige ohne Unterschied derRace oderRe
ligion ertheilt Außer den Räumen für Unterricht und
Handarbeit soll dasselbe eine Moschee eine Kirche und eine
Synagoge enthalten Die phtlantropifche Maßnahme hat
auf die Bevölkerung einen tiefen Eindruck gemacht

Die Grundsteinlegung für die Kirche in Rum
melsburg Box Hagen fand heute Mittag in Gegenwart
der Kaiserin und des Prinzen Friedrich Leopold
welcher den Kaiser vertrat sowie der Minister Goßler
Scholz Maybach und Wedell des Generaloberst Pape
und der oberen kirchlichen und städtischen Behörden Berlins
statt Nach dem Gesänge hielt Pfarrer Kuntze die Fest
ansprache Landesdirektor Levchow verlas die Stiftungs
urkunde der Kaiserin Die Urkunde wurde nebst anderen
Schriftstücken in den Grundstein versenkt Bei der feier
lichen Vollziehung der Grundsteinlegung that die Kaiserin
welcher die Geräthe auf einem blauseidenen Kissen darge
reicht wurden die ersten drei Hammerschläge ihr folgte
Prinz Friedrich Leopold

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsmini
ster und Vizepräsident des Staatsmimster ums v Böt
ticher hat unter dem 2 d M nachstehende Bekannt
machung erlassen

Mit Bezugnahme auf die in Nr 12 des Reichsgesttzblaites
verkündete kaiserliche Verordnung vom 8 v M durch welche
der Reichstag berufe ist am 6 d Mts in Berlin zusammen
zutreten wird hierdurch bekannt gemacht daß die Eröffnung
des Reichstags an diesem Tage um 12 Uhr Mittags im Weißen
Saale des hiesigen Residenzlchlosses stattfinden wird

Zuvor wird ein Gottesdienst und zwar für die Mitglieder
de r evangelischen Kirche in der Schloßkc pelle um 11 Uhr für
die Mitglieder der katboliichen Kirche in der St Hedwigskirche
um IIVz Uhr abgehalten werden

Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungssitzung er
folgen in dem Bureau des Reichstags Leipzigerstraße 4 am
5 d Mts in den Stunden von 9 Uhr Morge s bis 8 Uhr
Abends und am 6 d M von 8 Uhr Vormittags ab

In diesem Bureau werden auch die Legilimation karten für
die Eröffnungssitzung und die Einlaßkarten für die Zuschauer
ausgegeben sowie alle sonst erforderlichen Mittheilungen ge
macht werden

Die Nordd Allg Ztg schreibt Hinsichtlich des
dem Landtage zugedachten Arbeitspensums wird von an
derer Seite gemeldet es werde weder eine Novelle zum
Berggesktz noch eine die Bergwerkssteuer betreffende noch
in dieser Session zur Vorlage kommen Wir können diese
Meldung mit dem Hinzufügen als richtig bezeichnen daß
es überhaupt nicht in der Absicht der Regierung liegt
für die gegenwärtige Tagung des Landtages noch weitere
als die bereits erfolgten Vorlagen von größerem Umfange
einzubringen

Die Berliner Blätter beschäftigen sich nochmals mit
der Zusammensetzung des künftigen Reichs
tagspräsidiums und in ultramontanen wie in deutsch
freisinnigen Kreisen scheint man es für nicht möglich zu
hallen daß Herr v Levetzow aus den Händen feiner po
litischen Gegner die Würde des Ersten Präsidenten an
nehmen werde Gegenüber den großen Worten die die
Anti Cartellparteien vor den Wahlen gegen das Cartell
geschleudert haben wirkt dieser jetzige Kleinmuth geradezu
lächerlich Die holde Eintracht welche die Ultramonta
nen Fortschrittler und Sozialdemokraten zur Bekämpfung
des Cartells vereinigt hatte scheint nicht auszureichen
damit auch äußerlich zum Ausdruck komme daß sie für
die durch ihre Mehrheit bewirkten Re chstagsbeschlüsse die
volle Verantwortung übernehmen Wir wüßten nicht
welcher Grund vorliegen sollte der die Cartellparteien be
stimmen könnte auch ihrerseits durch die Entsendung eines
ihrer Mitglieder in das Präsidium einen Theil der Ver
antwortlichkeit von den Anticartellparteien abzunehmen
Noch ist es nicht vergessen was diese Genossen vor den
Wahlen dem bethörten Publikum versprochen haben Die
Lebensmittelvenheuerung soll durch die Abschaffung oder
Herabsetzung der Getreidezölle beseitigt werden das
Septennat soll aufgehoben die zweijährige Dienstzeit
soll verwirklicht werden der Sozialdemokratie soll nach
Fortsall des Sozialistengesetzes freie Bahn für eine recht
umfassende Thätigkeit im deutschen Reiche geschaffen
werden die Jesuiten sollen mit dem Fortfall aller Ausnahme
gesetze wieder nach Deutschland zurückkehren und die ver
schiedenen Consessionen zu einem großen Friedensbunde
vereinigen die Colonialpolitik soll zur Freuoe des Herrn
Mackinnon brach gelegt werden dem armen Mann soll
der Schnaps verbilligt dem reichen Gutsbesitzer das
Branntwemgeschenk weggenommen werden Diese und
andere Leckerbissen die dem deutschen Wähler das Leben
zum Paradiese umgestalten werden haben die Anti Cartell
parteien in holder Eintracht und in gegenseitiger Unter
stützung den leichtgläubigen Wählern versprochen sie werden

es hoffentlich doch nicht am vollsten Eifer fehlen lassen
ihre Verheißungen wenigstens auf dem Papier der Reichs
tagsbeschlüsse zu verwirklichen Daß sie dazu der Hülfe
eines Präsidenten aus den Cartellparteien bedürfen ist
nicht anzunehmen und ebensowenig ist ein Grund vor
handen der die Cartellparteien veranlassen könnte in dieser
Frage von den Regeln des politischen Selbstgefühls und
der politischen Klugheit abzuweichen Wir hegen demnach
die Zuversicht daß die Herren Windthorst Richter und
Grillen berger unter ihren Fractionsgenossen passende Herren
finden werden welchen der Vorsitz im künstigen Reichstag
anvertraut werden kann

Potsdam 4 Mai Die Taufe der neugeborenen
Prinzessin der Tochter des Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Leopold wird wie die Post hört Mitte Juni

zwar im Stadtschlosse zu Potsdam stattfinden
Weimar 4 Mai Drei Vice Admirale a D werden

demnächst hier vor Anker liegen Nachdem dort bereits die
Vice Admiral z D v Blanc und Batsch wohnen gedenkt
sich nun auch der als Vice Admiral verabschiedete bis
herige Staatssekretär des Retchsmariveamtes Heusner
daselbst niederzulassen

Schwerin 4 Mai Gestern fand Hierselbst die Ver
mählung des preußischen Gesandten in Hamburg Herrn
v Kusserow mit der Wittwe des Kaufmanns Adolf
Bartning statt
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gestattet

L Aus dem östlichen Theile des Saalkreises 4 Mai
Die nngemein günstige Witterung des sonst so launenhaften
Apri hat die Vegetation unserer Getreidefelder Zusehens geho
ben und zeigt namentlich der Roggen bereits eine o auffallende
Länge wie dies um diese Jahreszeit nur höchst selten der Fall
ist Am 1 Mai muß sich eine Krähe im Roggen verstecken
können sagt ein altes Bauernwort nun in diesem Jahre
könnte sich in dem Roggen wohl schon eine Trappe sicher ver
bergen Die Achren der Roggenhalme kommen bereits zum
Vorschein Auch der Weizen hat sich in letzter Zeit sichtlich ge
hoben Gerste und Hafer grünen üppig empor Von den Klee
Esparsette und Luzernefelder ist dasselbe zu sagen und werden
namentlich letztere bald schnittrett sein Die Rapsfelder stehen
in voller Blüthe während die Birnbäume und auch Süß und
Sauerkirschbäume einen Blumenflor zeigen als ob ein dichter
Schnee die Zweige bedeckt hätte Pflaumen giebt es nur hin
und wieder m größerer Menge ebenso blühen auch die
Apielbäume nur vereinzelt

Aus der Provinz Sachsen 4 Mai Der in unserer
Provinz Sachsen in s Leben gerufene so segensreich wirkende

Gustav Adolf Berein wird seine diesjährige Hauptsersamm
lung die im Lause des Monats September stattfinden soll in
Mannheim abhalten Der Borstand hat für die Vertheilung
der sogenannten großen Liebesgaben drei Gemeinden vorge
chlagen und zwar Forchdeim in Bayern Ranischau in Gali

zien und Sierakowitz in Westpreußen Gleichzeitig soll dann
auch in der nicht weit entkernt liegenden Stadt Speyer der
Grundstein zur Gedächtnißkirche der Protestation gelegt
werden Die Theilnahme an dieser schönen Feier dürfte dann
eine sehr reiche werden Eine der jüngeren Gustav Adolf
Gemeinden hat bereits am 3 Osterfeiertage den Grundstein
zu einer evangelischen Kirche gelegt nämlich die evangelische
Gemeinde zu Weisenau bei Mainz

Wittenberg 4 Mai Gestern Nachmittag nach 2 Uhr
stieß ein mit Steinen und Kohlen beladener Kahn gegen einen
Pkeiler unserer Elbbrücke legte sich um und sank sofort in den
Grund

Saalfeld 4 Mai Als am Donnerstag Nachmittags 2 Uhr
der Schnellzug von Leipzig in den hiesigen Bahnhof einlief
erfolgte beim Rangieren des Postwagens ein Zusammenstoß
bei welchem der Bahnarbeitcr Hartmann getödttt der Bahn
arbeiter Jauche schwer und ein Postassistent der sich in dem
Postwagen befand durch einen Fall in den Ofen leicht verletzt
wurde Es sollte gerade der Postwagen dem Schnellzuge an
gehängt werden als eine von dem Güterschuppen zu frühzeitig
abgelassene Lokomotive auf der Weiche die Ecke des Postwagens
amuhr die Puffer desselben zerstörte und die beiden beim
Schieben thätigen Arbeiter in gräßlichster Weise verstümmelte
Hartmann war verheiratet und hinterläßt eine Wittwe und
vier unversorgte Kinder

x Weimar 4 Mai In der Landgerichtssitzung vom
Donnerstag wurde bei verschlossenen Thüren gegen den Rentier
Döbereiner von hier verhandelt der beschuldigt ist eine innge
Amerikanerin Miß L die hierZ Musik studirt durch anonyme
Briefe unsittlichen Inhalts und eine anonyme Anzeige bei
der Polizei schwer beleidigt zu haben Döbereiner stellt
jede Schuld in Abrede Der Staatsanwalt brachte eine
neunmonatliche Gefängnißstrafe gegen ihn in Antrag Nach
dreistündiger Verhandlung wurde die Sache auf Sonnabend
behufs Ladung eines weiteren Zeugen 9 sind bereits verhört
worden vertagt Der Fall erregt hier gewaltiges Aussehen
Die Einzelheiten entziehen sich der Darstellung

Altenburg 4 Mai Daß selbst mit Kleinem etwas
erreicht werden kann zeigt der Bericht des Komiteeslkür Samm
lungen von Cigarren Spitzen in hiesiger Stadt Ostern 1890
wurden 20 Konfirmanden mit 240 Mk unterstützt In den
letzten 10 Jahren sind 18085 Pfund Abschnitte für 1175 Mk
53 Pfg verkauft worden Aus diesem Erlös sowie 840 Mk
baarer Geldspenden sind 30 Konfirmanden unterstützt worden
Wie viel größer könnte aiser die Zahl sein wenn sich mehr
Raucher der kleinen Mühe unterziehen wollten die Spitzen
zu sammeln

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Hallescher Zuckerbericht vom 2 Mai 1890 Roh

zucker Wenngleich das Geschäft zu Beginn der Woche einen
ruhigen Verlauf hatte so war doch die Tendenz fest Weiter
hin entwickelte sich sowohl seitens der Raffinerien wie der
Exporteure rege Kauflust so daß die angebotenen Parthien zu
vollen letzten und theilweise höheren Preisen begeben wurden
Die Vorräthe Deutschlands an Kornzucker in erster Hand
weiden auf 2743000 Etr liegen 369000 Ctr im Vorjahre ge
schätzt Umsatz hiesiaen Bezirks 7500 Sack Raffinirter
Zucker Das Geschäft hatte in dieser Woche keine große Aus
dehnung doch wurden besonders für gem Zucker die erhöhten
Forderungen der Raffinerien bewilligt Heutige Notir
ungen Rohzucker per 100 Kilo Rendement 92 Mk
33,60 33,90 Rendement 837 Mk 31,70 32,20 Nachprodukte
75 Rendement Mk 24,00 27,50 Raffinirter Zucker
per 100 Kilo Raffinade f Mk 56 00 56,50 Patent Würfel
Mk 60,50 Gem Melis I Mk 52,00 Melasse zur Entzucker
ung Mk 4,80 5 50

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr

Gummi ParisI ölvste Lxv2ia11tätSQ
AoHkr Vsiskmckt äurokHV II Vr aukkurt sM

rtskMrl Lpscial krsisllsts 20 H kortoauslsKS

San Franeisko 3 Mai Es hkhen hier 1200
Tischler und 750 Mühlenarbeiter die Arbeit einge
stellt Sie fordern den achtstündigen Arbeitstag
Fortsetzung der Politischen und TageS Chroni stehe Letzt

Nachrichten und Telegramme

vinsf jinnkl Dienstag 8 Uhr Uebung VolksschuleÜMMM Anm sing Mitgl b Renbke Schillerstr 37
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Die öffentlichen unentp eltlichen Schutzpocken Jmpfnugen

iu der hiesigen Stadt beginnen unter Leitung des Königl Kreis
Physikus Sanitätsrath Nr Misel am Mittwoch den V Mai er
UM 3 Uhr Nachmittags in dem Tnrnsaale der neuen Bür
gerschule in der Treyhsnptftrafte und am Sonnabend den

Mai um dieselbe Zeit in dem Turnsaale der Bürger
schule in der Charlottenstratze Nr 14 und werden regel
mäßig jede Mittwoch und Sonnabend in den vorgenannten
Lokale zu der gedachte Zeit fortgesetzt

Bemerkt wird hierbei zugleich daß
1 aus einem Hause in welchem ansteckende Krankheiten wie

Scharlach Masern Dyphtheritis Croup Keuchhusten
Flecktyphus rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen Impflinge zum allgemeinen Jmpstermine
nicht gebracht werden dürfen daß

2 Kinder zum Jmpftermin mit rein gewaschenen Körper und
mit reinen Kleid rn gebracht werden müssen sowie daß

3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Reinhaltung
der Impflinge zu sehen ist und

4 jeder Impfling 8 Tage nach erfolgter Impfung also an den
darauffolgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der festge
setzten Stunde zur Revision gestellt werden muß widrigen
falls die Impfung als ungeschehen angesehen wird und ein
Pocken Impfschein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrank
ung oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht nicht
in oas Jmpslokal gebracht werden können so haben die Eltern oder
deren Vertreter dieses spätestens am Terminsiagc dem Jmpfarzte an

zuzeigen Halle a S, den 2 Mai 1890 Der Magistrat
Der bisher von der Straßenbahn auf der Lienie Bahnhof

Markt Mansfelderstraße wegen Erkrankung der Pferde eingestellte
Betrieb wird am 3 Mai er für die Strecke Markt Bahnhof
wieder aufgenommen

Der Betrieb auf der Strecke Markt Mansfelderstraße muß
da die Influenza in den Stallungen der Straßenbahn noch immer nicht
ganz erlo chen ist auch fernerhin unterbleiben
WHalle a S am 2 Mai 1890 Die Polizei Verwaltung

Wegen Neu Pflasterung wird die Strecke Leipzigerplah zwischen
Frankestraße und Leipzigerftraße No 56 vom Dienstag den ds
Monats ab bis zur Fertigstellung dieser Arbeiten für den Fahr
und Neitverkehr gesperrt

Halle a S den 3 Mai 1890 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Diejenige Pfandgeber der bei dem unterzeichneten Leihamte
in dem e sten Bierteljahre 1889 versetzten und erneuerten und
daher zur Zci verfallenen Pfander welche aus Mangelder
Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher weder einlö
sen noch erneuern konnten werden darauf aufmerksam gemacht daß
sie nach Z des Gesctzes vom 17 März 1881 über das Pfandleihge
werbe nunmehr berechtigt sind diese Pfänder falls dieselben
nicht bereits mitten Psmrdschsin eingelöst oder erneuert
worden sind ohne Rückgabe der Pfandscheine einzulösen oder
nach Befinden zu erneuern Erfolgt die Einlösung oder Erneue
rung derselben jedoch bis zu der am

d Mts beginnenden Aurtion
der Verfalleren Pfänder nicht dann müssen auch diese Pfänder in der
genannten Auction mit versteigert werden

Halle Saale am 3 Mai 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Die Lieferung von 6000 odm Senk und Pflastersteinen zur

Regulirung der Saale bei Pfützlhal und 4500 odiu desgleichen zur
Regulirung der Saale bei Döblitz sollen in öffentlicher Verdingung
vergeben werden

Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen sind
bis zum 12 Mai cr Bormittags 11 Uhr an die hnsige Wasser
Bauinspekt on Mühlweg 24b einzureichen

Die Anaebotssormulare nebst Bedingungen können gegen Erstatt
ung von 1,50 Abschreibegebübrm von dort bezogen werden

Halle a S den 3 Mai 1890
Die Königliche Wasier Wauinspektion

Brünecke
Die Anmeldungen auf die zur öffentlichen Zeichnn

aufgelegte 3Vz find insolchem Umfange eingelaufen das die Subskription schon
NI 9 rllir geschloffen werden mußte

Uallvuser kaka
iM kMlmt IMMM UMMckllRck iM WiZIM

AK S, S,SV S,GV 3 3,S z Iczx

MMMslhtt VeWmgs Verein
vSrÄiiÄSt 1875 Miillt Jurist ersor kt tsoderautsielit W

Filialdirection Generaldireetion
Abtheilung für

Militärdienst Brautaussteuer
und Renten Versicherung

Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Beteiligten eine
reiche Verzinsung ihrer Einlagen und die Ausbezahlunz von
Kapitalien und Renten in möglichst hohen Beträgen

Am 1 Januar 1890 bestanden in sämmtlichen Ab
theilungen des Vereins 60096 Versicherungen

Prospekte und Versichernngsbedingungen werden so
wohl von der Direction als sämmtlichen Vertretern des Vereins
stets gerne gratis abgegeben

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen
Städten weitere Agenturen err chtet und wollen sich Bewerber
dieserhalb gkfl an die Generaldirection wenden

Die Subdireetiou in n ii 8
HV Große StcinKraße 15

vom ehemals Dümmler schen Gartengrundstück
an der Schimmel n Hagenstratze und Franzosen
weg belegen sind zu verkaufen durch

Maurermeister Magdeburgers

Herbarien Lupen Löschpapier Conzeptpapier
gnmmirtes Papier empfiehlt

Mauergasse 3 M

Direction ZK I rck
Durchweg nenrs Programm

Slr I i uirei vvBauchredner mit seinen automati
schen Figuren

Die rvttz Vrapp
Parterre Akrobaten Rcckturner und

musikalische Clowns

Alis Zlartin
mit ihren abgerichteten Tauben

Mr r
Schartenmaler

National und Cdaraktertänzerinnen

Salon Grotesk Duettisten

Gesangs Soubrette
vom 6 Mai an

ung 7 Uhr Begt
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Utz

Hauptgewinn 300,000 Reichsmark baar

3 Klasse Ziehung 12 Mai 1390 Hauptgewinn 300 000 Mark kleinster
Gewinn 1000 Mark Original Kaufloose 3 Klasse V 84 Vz 42
V4 Ä 21 Vs s 11 50 Mark Original Kanfloose 3 Klasse für 3 4 und
5 Klasse berechnet 192 V 96 V 43 1 25 Mark serner Kauf
Antheil Voll Loose ml meiner Unterschrift an in meinem Besitz befind
lichen Original Loosen iür 3 4 und 5 Klasse güliig V2 96 V 48 V 24

12 /zz 6 Mark Gewinn Auszahlung bei Original und Aniheil Loosen
planmäßig ohne jeden Abzug

ferner Preußische LotterLe Loose
2 Klasie 182 Lotterie Ziehung 6 8 Mai 1890 versendet gegen Baar
Originale V 1S6 v a 78 s 39 V a 19,50 Mark Preis für 2 3
und 4 Klasse 240 V 120 1 60 V 30 Mark serner kleinere Antheile mit
meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Vreuß Original Loolen
pro 2 Klasse /s a 15,60 7,80 3,90 Vs 1 92 Mark Preis
iür 2 3 u 4 Klasse V 26 13 V z 6,50 3 25 Mark

Lotterie Geschäft Berlin Neuenburger Straße 25
gegründet 1868

We slher Lrchester

UM Pcrei
Generalversammlung

am Sonnabend den Mai er
Abends 8 Uhr im Hotel

zum Krouprinzen
Tagesordnung

1 Rechnungslegung
2 Beschlußnahme über Fortbestehen

des Vereins
3 Ergänzungswahl des Vorstandes

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen der Mitglieder wird ge
beten

Halle a S den 5 Mai 1890
Der Vorstand

MM V MMU M W K
Generalversammlung am Mai R8SV Abends 8 Uhr

im Restaurant zum Aichamt gr Berlin Nc 18

Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Verwaltungsjahr
Bericht der Revisoren über den Befund der Kassenbücher und

Belege eventuell Antrag auf Entlastung
Die ärztliche Angelegenheit der Krankenkasse
Statutenänderung des Z 13 Absatz 2 Krankenunterstützung betr
Geschäftliches

Alle stimmberechtigten Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer un
serer Kasse werden ergebenst eingeladen zu ericheinen

Der Vorstand
Brtnkmann Vorsitzender

ZAMNNv neuester Coustruktiou reiche Auswahl
ltMIuViz amerikanische Cottage
vrKvii Gebrauchte
empfiehlt 1V Stück

r liüiinO Scharrengasse 9s

l l kiW 8 k iiiM iZsAWkveii k AM
i Ar GegründetJnh OttO Zii llÄ Große Ulrichstraße 57

empfiehlt
den geehrten Herrschasten seine vorzüglichst eingemachten

A jede chemische Beimischung deshalbR M FM WderGeiundheltzuträgl ,zumbilIigsten Einkauf

Zsiiv KprZt
Breisliften post nsd kostenf rei

ller lleller ü KMamt isrteiilsk
Gr Ulrichstr 36 Gr Ulrichstr 36Zu Alk Iff Biere Münchner Löwenbräu Tiuzer Lagerbier
Grätzer Bier Champagner Weißbier f Engl 1

und Porter

Jeden Morgen von S z Uhr ab m i viivravl vli
Portion 4V Psg

L AüM M8vksr Vorolll
Heute Montag Abend

l M
im

MMmi
zkr Niirkvrsti 1411 kteniAWv

srn8xrsoliarl8c lilris8 169
smpkkdlt

Naldovlo S

sovrs
Große Krebse

von Äk 1,50 an
von 1 dis 4 Utrr

sväer ÄAWMrt

kem IKMei

Wach auf
Die Werke die ein breiter Pinsel

erschaffen
Sie begeistern schon lange den Saal

affen
Doch wer n Halle hat daran gedacht
Daß Er Selber die Kunstberichte

macht

Ja er selber der Künstler nun
wird es klar

Daß Barnum sein bester Lehrer war

Die Vereinigung von Kunstfreunden

Berlaa und Druck von R Ntetschmann in HalleExpedition des Salle schen Tageblattes Große Ülrlchstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgen blS 7 Uhr Abend

Für den Inseratenteil verantwortlich
Curt Ntetschmann in Halle

Hierzu 1 Bellas
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